
1    International Journal Albert Einstein

Inhalt

  

 

 

  IJAE

www.unionscientist-alberteinstein.com

Vol.1/ Nr.4,  November 2018

ISSN   2568 - 5821 

Verbreitung von PSD2 
Chance oder Einschüchterung?

Stadt und Krieg

Der Wiederaufbau des 
Bahnverkehrssektors in Syrien

Finanzergebnisse von drei 
griechischen Banken in Albanien 
während der Wirtschaftskrise

Albaniens Struktur des 
Wirtschaftswachstums und die 
Effizienz der Kreditvergabe 
der Banken in Bezug darauf

Henry Kissinger

Madeleine Albright

Milos Forman 

Isabel Allende 

Refugees who changed the world

Academic Refuge: eine strategische Partnerschaft zur 
Förderung der Achtung der akademischen Freiheit und zur 
Aufnahme von Flüchtlingen in der Hochschulbildungt



 
Liebe Leser und Leserin,

Der moderne Mensch lebt unter der Illusion, dass er weiß, was er will, 
während er eigentlich will, was er möchte. Es ist eine Pflicht, die wir 
hektisch vermeiden wollen, indem wir die Absichten akzeptieren, als 
wären sie sie selbst und akzeptieren das. Es ist notwendig zu verste-
hen, dass das Wissen, was es wirklich will, nicht relativ einfach ist, wie 
die meisten Leute denken von den schwierigsten Problemen, die jeder 
Mensch zu lösen hat. 

Freedom from Freedom versucht zu zeigen, der moderne Mensch ist 
immer noch besorgt und versucht, seine Freiheit allen Diktatoren zu 
überlassen oder sie zu verlieren, indem er sich in einen kleinen, wohl-
genährten, wohlhabenden Mann verwandelt. aber kein freier Mann, 
sondern ein Spielautomat. Viele unserer Entscheidungen sind nicht 
wirklich ihre eigenen, sondern werden uns aus dem Ausland vorge-
schlagen; Wir haben es geschafft, uns davon zu überzeugen, dass wir 
diejenigen sind, die die Entscheidung getroffen haben, während wir 
mit den Erwartungen anderer übereinstimmen, angetrieben von der 
Angst vor Isolation und den direktesten Bedrohungen für unser Leben, 
Freiheit und Trost. 

Die Meinungsfreiheit ist ein wichtiger Sieg im Kampf gegen die alten 
Zwänge wir vergessen, dass, obwohl jede der erworbenen Freiheiten 
mit großer Kraft geschützt werden muss, das Problem der Freiheit 
nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ ist; dass wir nicht nur 
die traditionelle Freiheit bewahren und ausbauen, sondern dass wir 
eine neue Art von Freiheit erlangen, die es uns ermöglicht, unser indi-
viduelles Selbst zu verwirklichen; Vertrauen in dieses Selbst und in das 
Leben haben.

Mit freundlichen Grüßen,

 

Dr. Gazmend  NURE  
Vorstandsvorsitzender 
Union Scientists Albert Einstein

Yesterday is gone.Tomorrow is not yet come. 

We have only Today.

 

Mother Theresa



Leitartikel

5    International Journal Albert EinsteinInternational Journal Albert Einstein4    

Inhalt

Inhalt

Vorwort	 3

Leitartikel
	
Verbreitung von PSD2 (Die überarbeitete 
Richtlinie über Zahlungsdienste): 
Chance oder Einschüchterung?
Prof. Assoc. Dr. Gazmend Nure	 5

Stadt und Krieg
von Prof. Dr. Fatina Kourd  und Jonathan Roscher 	 7

Artikel deutscher und internationaler Unterstützer
	
Academic Refuge: eine strategische Partnerschaft zur 
Förderung der Achtung der akademischen Freiheit 
und zur Aufnahme von Flüchtlingen in der Hochschulbildung
von Marit Egner und Lauren Crain	 8

Portraits

Joni Dib	 10

Forschungsartikel

Albaniens Struktur des Wirtschaftswachstums und die 
Effizienz der Kreditvergabe der Banken in Bezug darauf
von Dr. Gazmend Nure	 11

Der Wiederaufbau des Bahnverkehrssektors in Syrien
Prof. Dr.-Ing.  Jandab Zarour	 14

Finanzergebnisse von drei griechischen Banken in Albanien 
während der Wirtschaftskrise (2007-2010)
von Dr. Gazmend Nure	 16

International Journal Albert Einstein
Einstein
Vol. 1/Nr.4, Dezember2018
ISSN 2568-5821

IMPRESSUM
International Journal Albert Einstein
Stahmelner Straße 70
04159 Leipzig
g.nure@unionscientist-alberteinstein.de

Herausgeber
Union of Scientists Albert Einstein
Chefredaktion
Gazmend Nure

Redaktion
Armin Krause

Titelbild
über Shutterstock 

Layout: kubARTur Design

Autoren der Ausgabe
siehe unter Inhalt
alle Autoren sind inhaltlich voll verant-
wortlich, auch im Sinne des Daten-
schutzgesetzes.

Druck: Flyeralarm 

Prof. Assoc. Dr. Gazmend Nure 

Ceo of  Union Scientist Albert Einstein

Verbreitung von PSD2 (Die überarbei-
tete Richtlinie über Zahlungsdienste): 
Chance oder Einschüchterung?
 „In der neuen Zeit ist es nicht der große Fisch, der 
den Fisch frisst, sondern der schnelle Fisch, der den 
Fisch fängt.“ 2018 wird ein Jahr des Wandels für 
europäische Banken und Zahlungsverkehrsunter-
nehmen.“.

Die überarbeitete Richtlinie über Zahlungs-
dienste (PSD2), die im Januar in Kraft tritt, schafft 
die Voraussetzungen für das Open Banking, indem 
sie Drittparteien Zugang zu Kundendaten und -in-
frastrukturen von Banken ermöglicht. PSD2 wird 
die Eintrittsbarrieren für diese Drittanbieter ver-
ringern wie FinTechs, und stimulieren die Entwick-
lung neuer Geschäftsmodelle. Da die EU-Mitglie-
der bis zur Januar-Frist wesentliche Änderungen 
vornehmen müssen, um die neue Regel einzuhal-
ten, fordert PSD2 sofortige Aufmerksamkeit. Trotz 
der rechtlichen Durchsetzbarkeit in jedem Land 
ist PSD2 ein Rahmenwerk, das die Art und Weise 
ändert, wie Banken ihre Dienstleistungen anbie-
ten und bereitstellen, und wie Verbraucher ihre 
Anleihen mit ihren Banken bewerten, indem sie 
Nutzungstrends und Technologien folgen. Folglich 
werden die Banken nicht mehr miteinander kon-
kurrieren, sondern mit allen Organisationen, die 
Finanzdienstleistungen anbieten.Die PSD enthält 
zwei Hauptabschnitte:
Die „Marktregeln“ beschreiben, welche Arten von 
Organisationen Zahlungsdienste anbieten kön-
nen. Neben Kreditinstituten (z. B. Banken) und 
bestimmten Behörden (z. B. Zentralbanken, Regie-
rungsstellen) erwähnt die PSD E-Geld-Institute, die 
im Jahr 2000 durch die E-Geld-Richtlinie geschaffen 
wurden, und schuf die neue Kategorie „Zahlungs-

institute“ Aufsichtsregeln. Organisationen, die we-
der Kreditinstitute noch EMIs sind, können eine 
Zulassung als Zahlungsinstitut beantragen, wenn 
sie bestimmte Kapital- und Risikomanagementan-
forderungen erfüllen. Der Antrag kann in jedem 
EU-Land gestellt werden, in dem er niedergelassen 
ist, und er kann dann seine Zahlungsdienste ohne 
zusätzliche PI-Anforderungen in alle anderen EU-
Mitgliedstaaten „einplanen“. In den „Regeln zum 
Geschäftsgebaren“ ist festgelegt, welche Trans-
parenz die Informationsdienstleistungsinstitute 
bereitstellen müssen, einschließlich etwaiger Ge-
bühren, Wechselkurse, Transaktionsbezüge und 
maximale Ausführungszeit. Er legt die Rechte und 
Pflichten sowohl für Zahlungsdienstleister als auch 
für Benutzer, die Autorisierung und Ausführung 
von Transaktionen, die Haftung bei unautorisier-
ter Verwendung von Zahlungsinstrumenten, die 
Erstattung von Zahlungen, den Widerruf von Zah-
lungsaufträgen und die Bewertung von Zahlungen 
fest.

Von den Banken 
Im Jahr 1990 erklärte Bill Gates weise, dass Banken 
benötigt werden, nicht Banken. Die neue Richtlinie 
eröffnet den EU-Zahlungsmarkt für Unternehmen, 
die Zahlungsdienste anbieten, auf der Grundlage 
des Zugangs zu Zahlungskontodaten, insbesonde-
re für:

• Account-Data-Services-Provider (AISPs), die es 
Zahlungsdienstnutzern ermöglichen, jederzeit 
einen Überblick über ihre finanzielle Situation 
zu haben und den Benutzern eine bessere Ver-
waltung ihrer persönlichen Finanzen zu ermög-
lichen. Moven ist ein Beispiel in dieser Hinsicht.

 •	Payment Initiation Services Providers (PISPs), 
die es Kunden ermöglichen, durch einfache 
Online-Käufe zu bezahlen, indem sie den Händ-
lern Garantien geben, dass die Zahlung initiiert 
wird, damit Waren oder Dienstleistungen ohne 
Verzögerung gesendet oder angeboten werden 
können. Sofort ist ein Beispiel in dieser Hinsicht. 
Einer kürzlich von PwC veröffentlichten Studie 
zufolge befürchten 68 Prozent der Banker, dass 
die neue Richtlinie weniger Kontrolle über ihre 
Kunden bringen wird, während sie sich unsi-
cher fühlen, wie sie auf die damit verbundenen 
Herausforderungen reagieren soll. Folglich ver-
folgen sie die Strategie des „Sehens und Han-
delns“ im Vergleich zu anderen Anbietern die-
ser Dienstleistungen und FinTech-Save, die jetzt 
offene Banking-Möglichkeiten nutzen, um eine 
dominierende Position auf dem neuen Gebiet 
des Zahlungsverkehrs einzunehmen. PSD2: Eine 
grundlegend umgestaltete Private-Banking-
Richtlinie Bezahlen von Rechnungen (Verbind-
lichkeiten) direkt von Ihrem Facebook-Konto? 
Dies wird PSD2 in die Praxis umsetzen. Die PSD2 
ist eine EU-Richtlinie, die eine Reihe neuer Re-
geln für Zahlungsdienste aufstellt, um interna-
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tionale Zahlungen innerhalb der EU so einfach, 
effizient und sicher wie Zahlungen innerhalb ei-
nes einzelnen Landes zu machen. Kurz gesagt, 
PSD2: (i) zielt darauf ab, elektronische Zahlungen 
bereitzustellen und das Ökosystem der Finanz-
dienstleistungen zu erweitern; (ii) Bereitstel-
lung von Diensten für Zahlungsdienstleister; (iii) 
erfordert eine starke Kundenauthentifizierung; 
(iv) Bankdaten über APIs an Dritte ausstellen. 
Angesichts der aufkommenden Technologien in 
der Zahlungsverkehrslandschaft will diese Richt-
linie den Zahlungsmarkt für neue Akteure öffnen 
und zu einem stärkeren Wettbewerb zwischen 
Banken, FinTech-Saves und anderen Interessen-
gruppen führen. Darüber hinaus soll PSD2 die 
Innovation durch die Einführung neuer Arten 
von Kundendienstleistungen stimulieren und die 
Lücken in den bestehenden Rechtsvorschriften 
schließen, um den Schutz der Kunden und die 
Transparenz zu verbessern. PSD2 umfasst eine 
Reihe von Zahlungsdiensten, einschließlich:

• 	Bereitstellung von Ein- und Auszahlungen in bar. 
•	 Durchführung von Überweisungen, Dauerauf-

tragszahlungen, Lastschriften. 
• 	Zahlungen mit Karten oder ähnlichen Geräten. 
• 	Ausgabe von Zahlungsinstrumenten (Karten, 

Portfolios) und / oder Empfang von Zahlungs-
transaktionen. 

• 	Geldüberweisungen. 
• 	Einleitung von Zahlungsdienstleistungen. 
• 	Dienste zu Kontodaten.

Trotz der rechtlichen Durchsetzbarkeit in jedem 
Land ist PSD2 ein Rahmenwerk, das die Art und 
Weise ändert, wie Banken ihre Dienstleistungen an-
bieten und bereitstellen, und wie Verbraucher ihre 
Anleihen mit ihren Banken bewerten, indem sie 
Nutzungstrends und Technologien folgen. Folglich 
werden die Banken nicht mehr miteinander kon-
kurrieren, sondern mit allen Organisationen, die 
Finanzdienstleistungen anbieten.

Einhaltung oder Wettbewerb? 
Open Banking wird schließlich die Wertschöpfungs-
kette im Zahlungsbereich revolutionieren. Damit 
„traditionelle“ Banken in dieser neuen Ära, die von 
PSD2 modelliert wird, weiterhin wettbewerbsfähig 
bleiben, sollten sie ihre digitale Strategie auf die 
Umwandlung einer einfachen Finanztransaktion in 
ein Mittel zur Herstellung personalisierter Kunden-
beziehungen konzentrieren. Da es keine universelle 
Antwort darauf gibt, wie strategisch all diese Her-
ausforderungen bewältigt werden können, müssen 
Banken modulare Lösungen finden, indem sie APIs 
verwenden, um Daten, Produkte und Dienstleistun-
gen zu verknüpfen, die nicht nur dem Finanzdienst-
leistungssektor, sondern auch anderen Sektoren 
gehören. Auf diese Weise können sie die Verbrau-
chernachfrage erfassen und in immer überzeugen-
dere Lösungen umwandeln. Banken können als 
Aggregatoren agieren und ihren Kunden „Account 

Data Services“ zur Verfügung stellen sowie Perso-
nal Financial Management Services anbieten. Die 
Banken müssen die Zusammenarbeit mit FinTech-
sat als eine Möglichkeit sehen, APIs zu verwenden, 
um sie in ihre Plattformen zu integrieren, um neue 
Dienste auf der Grundlage von Datenanalysen be-
reitzustellen. Als Zugang zu den Zahlungskontoda-
ten gibt es bereits offen, können die Banken ihre 
Dienstleistungen auch auf individuelle Zahlungen 
ausdehnen, indem sie ihre Dienste als PISP erwei-
tern. Die Einführung einer flexiblen IT-Architektur, 
die die Bereitstellung von Diensten ermöglicht, die 
über den Zugriff auf Kontodaten hinausgehen, ist 
für die Übergangszeit von entscheidender Bedeu-
tung. Anstatt einfach ein Bezahlprozessor zu sein, 
können Banken ihre Wertschöpfungsketten durch 
die Bereitstellung von Zahlungsinitiierungsdiensten 
über das Internet, direkt über ihre Websites oder 
mobile Kanäle erhöhen. Schlüsselrezepte: Klaus 
Schwab (Gründer und Geschäftsführer des World 
Economic Forum) sagt:
„In der neuen Zeit ist es nicht der große Fisch, der 
den Fisch frisst, sondern der schnelle Fisch, der den 
Fisch fängt.“

Kundenbeziehungen 
Mit einem Kunden, der immer digitaler wird, ha-
ben alle bestehenden und neuen Zahlungsanbieter 
keine andere Wahl, als ihre Strategien schnell und 
effektiv den Umständen anzupassen. Zunehmender 
Wettbewerb kann dazu führen, dass leidenschaft-
liche Technologie suchende Kunden Unternehmen 
nutzen, die anstelle einer einzigen Bank eine Reihe 
von Dienstleistungen für ihre finanziellen Bedürf-
nisse anbieten. Kunden suchen nach unmittelbaren, 
personalisierten und komfortableren Erlebnissen. 
Wenn sie nicht das bekommen, was sie von Finanz-
dienstleistern erwarten, werden sie leicht an den 
Mitbewerber weitergegeben, wie sie es bei ande-
ren Käufen tun. Es sollte jedoch auch bedacht wer-
den, dass Sicherheitskonsumenten gleichermaßen 
um die Sicherheit ihrer Informationen besorgt sind 
und sich je nach ihrem Profil (Alter, Anpassung an 
Technologie usw.) viele eher mit einer „traditionel-
len“ Bank sicherer fühlen würden als ein FinTech.

Gelegenheit oder Bedrohung? 
Die Richtlinie kann eine ernsthafte Bedrohung für 
Banken darstellen, die beschließen, keine Maß-
nahmen zu ergreifen, obwohl auf nationaler Ebene 
Vorschriften durchgesetzt werden müssen - ein an-
derer, ob ein nationaler oder globaler Akteur, wird 
dies tun. Die Frage ist also nicht „wenn“, sondern 
„wann“. Auf der anderen Seite ist PSD2 eine gute 
Gelegenheit für Banken, transformiert und diffe-
renziert zu werden, die Vorteile der PSD2-Plattform 
für die Implementierung innovativer Dienstleistun-
gen für ihre Kunden zu nutzen, mit FinTechsat zu 
konkurrieren und vor allem den Reichtum ihrer am 
meisten geschätzten Kunden zu schützen .

   Prof. Dr. Fatina Kourd 
   Jonathan Roscher 
    TU Dresden 

Stadt und Krieg
Strategien und Maßnahmen des Wiederaufbaus

Der Mensch ist ein soziales Wesen und seit es ihn 
gibt organisiert er sich: In Gruppen, Stämmen, Völ-
kern, Nationen. Je größer diese Gefüge einer Gesell-
schaft werden, desto größer wird auch der Ort, an 
dem man lebt: 

Höhlen, Behausungen, Siedlungen, Städte. 
Städtebaulich verändern sich diese Orte des Zu-
sammenlebens stets. Entweder langsam, im Laufe 
der Zeit, durch neue Generationen, neue Kultur-
einflüsse und Technologien, oder drastisch, durch 
Krieg, der daraus folgenden Zerstörung gefolgt vom 
Wiederaufbau.
Denn wo es den Menschen, verschiedene Kulturen, 
Identitäten und Ideologien gibt, da gibt es auch den 
Konflikt zwischen ihnen.
Diese Konflikte ziehen sich durch die Menschheits-
geschichte vom alten Ägypten, über die Antike, die 
alten Römer, das Mittelalter bis hin in die Moderne. 
Seit dem 20. Jahrhundert mit zwei Weltkriegen und 
der nahezu kompletten Zerstörung mehrerer Groß-
städte in Europa, ist „Stadt und Krieg“ ein Thema, 
welches an Aktualität, vor allem im Städtebau, nicht 
verloren hat. Der Balkan in den 90ern, der Nahe Os-
ten seit den 90ern, all diese Konflikte zeigen Wege, 
die man beschreiten kann oder noch könnte, wenn 
es um den Wiederaufbau der Stadt geht. Denn: So 
viel Leid und Zerstörung der Krieg mit sich bringt, 
so viele Chancen und Möglichkeiten bietet er auch, 
wenn es um den Wiederaufbau einer zerstörten 
Stadt geht.

Zwischen Ideologie und Identität
Wie sich der Wiederaufbau von Städten gestal-
ten kann, hängt stark von gesellschaftlichen, poli-
tischen und ökonomischen Faktoren ab. Wie geht 
eine Verwaltung nach der Zerstörung vor? Wählt sie 
den Weg einer drastischen, städtebaulichen Verän-

derung oder einen Weg des sensiblen Wiederauf-
baus? Soll eine neue Ideologie das Stadtbild prägen 
oder versucht man die Identität des Ortes zu wah-
ren.

Eine Strategie der Ideologie wäre wohl vorrangig 
jene eines Regimes oder ähnlichem. Hier spielen 
vor allem politische Faktoren eine große Rolle. 
Neue Werte sollen den Bewohnern vermittelt, eine 
neue Anschauung soll gefestigt werden. Der Städ-
tebau stellt hierfür nach einer Kriegszerstörung ein 
starkes Instrument dar. Durch das entstandene Cha-
os nach einem Krieg kann es ohne große Rücksicht 
eingesetzt werden: Unklare Eigentumsverhältnisse 
gefolgt von Enteignung, zerstörte alte Institutionen 
und deren gezielte Vernachlässigung, begrenztes 
Baumaterial, der Bau neuer Institutionen, mög-
lichst große Kontrolle durch die Verwaltung und 
möglichst geringe durch die Bewohner.
Der Städtebau zur Implementierung einer neuen 
Ideologie, welche von einer Instanz geschaffen und 
gesteuert wird. Der Neubau prägt das Bild, alles Vor-
handene einer alten Identität wird dem Verfall über-
lassen oder gar zerstört. Das neue Stadtbild steht 
im Vordergrund, das alte soll vergessen werden. 
Politisch und ökonomisch kommt dieser Wandel oft 
mit einem strukturellem Ideal, Massenwohnungs-
bau und der Einschränkung von Bürgerrechten. Ein 
Wiederaufbau nach einem neuen Bild erfordert ei-
nen massiven wirtschaftlichen Aufwand, Menschen 
müssen in neuen Wohnraum untergebracht wer-
den und das neue Stadtbild soll möglichst schnell 
allgegenwärtig sein. Massenwohnungsbau und ein 
städtebaulich, einheitliches Stadtbild sind hierbei 
nicht nur ideologisch, sondern auch ökonomisch 
von Vorteil.

Eine Strategie der Identität besteht dagegen vor al-
lem aus gesellschaftlichen Faktoren. Es sollen alte 
Werte bestehen bleiben oder wiederhergestellt 
werden. Man will verloren gegangenes zurückge-
winnen. Entweder durch dessen Wiederaufbau 
oder ersetzt durch etwas, das dem ehemaligen 
Charakter des Ortes und dessen Bewohnern ent-
spricht. Das städtebauliche Konzept soll aus alten 
Werten und neuen Ideen resultieren und so einen 
Ort schaffen, mit dem sich die Bewohner wieder 
identifizieren können. Hier wird nicht das Chaos der 
Zerstörung für neue Machtverhältnisse genutzt, 
sondern der Zusammenhalt der verbliebenen Be-
völkerung. Hier können gemeinsame Erfahrun-
gen und das geteilte Leid in einen neuen Antrieb 
des Wiederaufbaus resultieren. Anfangs darauf 
bedacht, möglichst schnell alte, bewährte städte-
bauliche Strukturen wiederherzustellen und zu re-
staurieren und diese durch Rekonstruktion, Moder-
nisierung und Neubau im Sinne der vorhandenen 
Identität zu verbessern.
Verwaltung und Bevölkerung arbeiten hier eng zu-
sammen, Entscheidungen werden oft demokratisch 
getroffen. Dieser gemeinsame Wiederaufbau führt 
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sammengeschlossen, um die Kompetenz und Ka-
pazität europäischer Universitäten zur Förderung 
der akademischen Freiheit und anderer zentra-
ler Werte der Hochschulbildung zu erhöhen und 
Flüchtlingsschüler und bedrohte Gelehrte auf dem 
Campus willkommen zu heißen.In dem Projekt 
wird der globale Charakter der Hochschulbildung 
hervorgehoben, der es den Wissenschaftlern er-
möglicht, überall dort eine Ressource zu sein. Für 
Wissenschaftler, die vor gewaltsamen Konflikten 
und Unterdrückung fliehen, ist es wichtig, dass sie 
ihre Arbeit fortsetzen können. Viele dieser Gelehr-
ten möchten von der Diaspora zu ihrem Heimat-
land beitragen, in der Hoffnung, dass sie in der 
Lage sind, in der Zukunft zurückzukehren und beim 
Wiederaufbau mitzuhelfen.Der erste Teil des Pro-
jekts konzentrierte sich auf die Schulung von Mit-
arbeitern an Universitäten in Europa, um die Auf-
nahme von Vertriebenen und Flüchtlingsstudenten 
zu verbessern und die vielen positiven Beiträge 
hervorzuheben, die Flüchtlingsgelehrte ihren Gast-
ländern bieten können. Im Juni 2017 veranstaltete 
das Projekt eine Schulungswoche für Mitarbeiter, 
an der 55 Teilnehmer aus 20 verschiedenen eu-
ropäischen Ländern teilnahmen, um bewährte 
Verfahren auszutauschen und Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit zu erkunden. Ein Lehrplan für 
diese Art von Schulungen wurde entwickelt und 
wird in Kürze auf der Projektwebseite zur Wieder-
verwendung in anderen Zusammenhängen verfüg-
bar sein.Auch wenn mehr Universitäten befristete 
Stellen für gefährdete Wissenschaftler schaffen, 
erkennen wir auch an, dass dauerhafte Sicherheit 
für Wissenschaftler und Universitäten nur aus ei-
nem umfassenderen Verständnis der Bedeutung 
der akademischen Freiheit und der damit verbun-
denen zentralen Werte der Hochschulbildung ent-
steht. Der andere Hauptteil des Projekts besteht 
darin, ein besseres Verständnis dieser Werte zu 
fördern, wie es in der UNESCO-Empfehlung von 
1997 zum Status des Lehrpersonals für das Hoch-
schulwesen angegeben ist. Hochschulen und ihre 
akademischen Mitarbeiter und Studenten spielen 
in einer gesunden Gesellschaft eine entscheidende 
Rolle, indem sie die Welt um sie herum untersu-
chen und Fragen dazu stellen. Diese Fragen leisten 
einen bedeutenden Beitrag für die Gesellschaft. 
Wenn sie jedoch den Status quo in Frage stellen 
oder die Wahrheit über die Macht sprechen, kön-
nen sie zu Drohungen gegen Wissenschaftler und 
ihre Gemeinschaften führen. Der jüngste Bericht 
des Netzwerks „Scholars at Risk“, Free to Think 
2017, dokumentierte zwischen dem 1. September 
2016 und dem 31. August 2017 257 Angriffe in 35 
Ländern.Angesichts des Umfangs und der Reich-
weite des Problems der Bedrohung durch Gelehrte 
ist es wichtig, das Verständnis dafür zu verbessern, 
warum akademische Freiheit nicht nur für Wis-
senschaftler, sondern für die gesamte Gesellschaft 
wichtig ist. Ein wichtiger Beitrag des Projekts wird 
ein massiver offener Online-Kurs (MOOC) zu die-

sem Thema sein, in dem wir uns mit Fragen wie 
den folgenden beschäftigen werden:

• Was ist akademische Freiheit und in welcher Be-
ziehung steht sie zu anderen Hochschulbildung 
und gesellschaftlichen Werten?

• Warum sind akademische Freiheit und verwand-
te Werte so wichtig und mit welchen Bedro-
hungen oder Herausforderungen können diese 
Werte in unterschiedlichen Zusammenhängen 
konfrontiert werden?

• Wie können Sie als Student, Wissenschaftler oder 
anderer Hochschulmitarbeiter die akademische 
Freiheit und damit verbundene Werte fördern 
und verteidigen?

Der Kurs wurde am 4. Juni 2018 auf der Plattform 
Futurelearn gestartet. Er ist kostenlos und für je-
den verfügbar, der über einen Computer oder ein 
Telefon mit Internetzugang verfügt. Die leitenden 
Pädagogen sind Executive Director von SAR, Rob 
Quinn, und SAR-Scholar der Universität Bremen, 
Dr. Olga Hünler. Der Kurs dauert drei Wochen mit 
über 600 Teilnehmern aus mehr als 80 Ländern. 
Der nächste Kurs dauert drei Wochen ab dem 29. 
Oktober 2018. Sie können bereits Interesse für den 
nächsten Kurs anmelden.https://www.futurelearn.
com/courses/academic-freedom.Das Scholars at 
Risk-Netzwerk ist ein wichtiges Forum für Univer-
sitäten, die an der Diskussion und Förderung der 
akademischen Freiheit interessiert sind. Die Uni-
versität von Oslo beherbergt derzeit vier bedrohte 
Wissenschaftler und nimmt an gemeinsamen Ak-
tivitäten mit der SAR teil. Wir laden alle Universi-
täten auf der ganzen Welt ein, sich der Bewegung 
zur Förderung und zum Schutz der akademischen 
Freiheit anzuschließen, indem Mitarbeiter und Stu-
denten zur Teilnahme am MOOC für akademische 
Freiheit ermutigt werden oder ein gefährdeter 
Wissenschaftler als Gastredner oder Gastforscher 
auf den Campus eingeladen wird.

zur Wiederherstellung einer Identität, geschaffen 
aus altem Vorhandenem und Neuem.

Beispiele für diese genannten Strategien findet 
man vor allem nach dem zweiten Weltkrieg:
Dresden bis 1989, geprägt durch den ideologischen 
Städtebau des Sozialismus. Privatinitiativen zum 
Wiederaufbau in der Nachkriegszeit durch die Bür-
ger wurden gezielt unterbunden, Rechte stark ein-
geschränkt. Bewusst überließ man noch zu retten-
de Bauten der Vorkriegszeit dem Verfall. Lediglich 
fehlende wirtschaftliche Mittel verhinderten eine 
stärkere städtebauliche Umstrukturierung bis zur 
Wiedervereinigung 1989. Heute versucht die Stadt 
ihre Identität zwischen dem Massenwohnungsbau 
in den 1945 zerstörten Vierteln und der zum großen 
Teil wieder restaurierten und ergänzten Altstadt 
wiederzufinden.
Köln im Gegenteil wurde zu Anfang erheblich über 
Privatinitiativen der Bewohner wiedererrichtet. Ein 
konkreter Plan der Verwaltung scheiterte vor allem 
wirtschaftlich, irgendwann war dieser Wiederauf-
bau mit stark restaurativem Charakter so weit vo-
rangeschritten, dass man diesem seinen Lauf ließ. 
Die bewohne konnten sich wieder mit ihrer Stadt 
identifizieren, jedoch hat heute dieser „umgelenk-
te“ Wiederaufbau vor allem infrastrukturelle Kon-
sequenzen in der Stadt nach sich gezogen.
Andere Städte lernten auch relativ schnell aus dem 
Scheitern der einen Strategie, zur Umsetzung ei-
ner anderen. Rotterdam zum Beispiel. Hier wurde 
versucht die Innenstadt komplett nach amerikani-
schem Vorbild mit einem hohen, modernen Stadt-
bild wiederaufzubauen. Wohnungen wurden in die 
Peripherie der Stadt verlagert. Diese Idee scheiter-
te jedoch in den 70ern, da sich die Bewohner der 
Stadt mit diesem komplett neuen Stadtbild nicht 
identifizieren konnten. Seit den 90ern entstehen 
neue Bauvorhaben in einer starken Zusammenar-
beit zwischen Bürgern und Verwaltung. Man könn-
te also sagen, dass hier ein Ideologischer Ansitzt 
scheiterte und Rotterdam aus einem Fehler lernen 
konnte.
Aber nicht nur in der Nachkriegszeit, auch seit den 
90ern und aktuell gibt es wieder verstärkt Beispie-
le für die Umsetzung verschiedener Wiederauf-
baustrategien:
Beirut nach dem Bürgerkrieg im Libanon 1990. Eine 
faktische Enteignung und der von der Regierung ge-
steuerte Wiederaufbau der Innenstadt führten zu 
einem Stadtbild, dass seine alte Identität verleug-
net und ein komplett anderes Stadtbild erzeugen 
soll. Nur noch eine ausgewählte Minderheit der 
ehemaligen Bewohner wird hier angesprochen.
Auch Damaskus im aktuellen Syrienkrieg steht da-
vor diesem Bild ähnlich Beirut zu folgen. Hier ging 
die Strategie der Ideologie sogar noch einen Schritt 
weiter, durch gezielte Zerstörung ungewollter städ-
tebauliche Strukturen während des Krieges. Nun 
gefolgt durch Enteignung, Verstaatlichung und mas-
siven Neubau ohne Bezug zur Identität des ehema-

ligen Damaskus. Ähnliches unter der gleichen Ver-
waltung findet man auch in Homs und bahnt sich in 
Zukunft auch in Aleppo an.

Kann man aus Geschehenem lernen?
Blickt man in die Vergangenheit so liefert die Ge-
schichte eine Unmenge an Beispielen was das The-
ma Stadt und Krieg, gefolgt vom Wiederaufbau be-
trifft.
Sei es ein ideologisches, welches den Städtebau für 
ein neues Leitbild instrumentalisiert oder sei es ein 
Beispiel der Identität, bei dem der Städtebau aus 
einem bereits bestehenden Leitbild resultiert. Man 
könnte also sagen, dass es genug Aufzählungen gibt 
woraus man lernen kann. 
Die Frage, die vielleicht eher gestellt werden soll-
te, ist: Möchte der Mensch überhaupt aus dem 
Geschehenem lernen? Oder wird das Thema Stadt 
und Krieg auch in Zukunft eine Aufzählung immer 
gleicher Beispiele bleiben?

 

Academic Refuge: eine strategische 
Partnerschaft zur Förderung der Ach-
tung der akademischen Freiheit und 
zur Aufnahme von Flüchtlingen in der 
Hochschulbildung

Sind einige Fragen zu gefährlich, um sie zu stellen? 
Was passiert mit Wissenschaftlern und Studenten, 
die diese Fragen stellen? Wie kann die Wissenschaft 
Gelehrten und Studenten helfen, das Forschungsri-
siko zu reduzieren und die Gesellschaft dazu ermu-
tigen, Gelehrte als Ressource zu nutzen, anstatt sie 
als Bedrohung für die Macht zu sehen?

Die Universität Oslo, das Scholars at Risk-Netz-
werk, das UNICA-Netzwerk und die Universität von 
Ljubljana haben sich in einem Erasmus + Strategic 
Partnership-Projekt namens Academic Refuge zu-

Marit Egner 
Project Coordinator of 
the Erasmus+ Strategic 
Partnership project 
“Academic Refuge“ 
and Senior adviser at 
University of Oslo,

Lauren Crain 
Acting Director, 
Research and 
Learning, 
Scholars at Risk
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Joni Dib
Helmholtz-Institut für Umweltforschung
Mitarbeiterforscher am Department 
für Umwelt-Stadtsoziologie
Joni.dib@ufz.de, johnproz@yahoo.com

Am 1. September 2018 hat Joni Dib aus Syrien 
einen neuen Job im Helmholtz-Institut für Um-
weltforschung als neuer Mitarbeiterforscher am 
Department für Umwelt-Stadtsoziologie begon-
nen. Für das nächste Jahr wird Joni im internati-
onalen Forschungsprojekt FUSE aus städtischer 
Perspektive an dem Nah-Wasser-Energie-Nexus 
arbeiten. Nach seinem BA in Geographie und 
dem Diplom in Wirtschaftsgeographie in Syrien 
absolvierte er seinen Master in Regionalentwick-
lung in Indien (Jawaharlal Nehru Universität) und 
erwarb von dort ein Diplom in Geoinformatik.
Joni arbeitete nach seinem Abschluss als Geogra-
phielehrer für 3 Jahre in der syrischen Oberschule, 
dann für 5 Jahre als Chefplaner für die Abteilung 
Topografie im Technischen Dienst von Lattakia 
/ Syrien, wo er sich auf regionale Stadtentwick-
lungsprobleme in seiner Provinz konzentrierte.
Joni hat während seiner Arbeit in Syrien an zahl-
reichen Kursen und Konferenzen zwischen Euro-
pa (Holland, Schweden, Deutschland) und Asien 
(Indien und Türkei) teilgenommen, in Fragen der 
Green Economy, des Umweltmanagements und 
der Urban Sustainable Settlement als Trainer 
Partner für 5 Jahre in der Direktion für Rehabili-
tation und Ausbildung Fakultät in Lattakia Stadt.
Joni arbeitete hart an seinen persönlichen Fä-
higkeiten und Kompetenzen in seinem Land, so 
erhielt er mehrere Zertifikate von (Institut für 
nationale Verwaltung in Damaskus und JCI Sy-
rien) unter den Themen Führung, Verhandlung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Total Quality Management 
und viele andere Themen. Neben seiner Mutter-
sprache Arabisch spricht er Englisch und Deutsch.
Jetzt beginnt er, sein Wissen und seine Fähigkei-
ten einzubringen, vor allem nach 17-09-2018 er 
lud 74. UNEP / UNESCO / BMUB ein Internati-
onaler Kurzlehrgang über Umweltmanagement 
für Entwicklungsländer - Integriertes Wasserres-
sourcenmanagement - Quantität, Qualität und 
Gesundheit (SC74) TU Dresden am UFZ, Joni‘s 
gab mit seinem Kollegen einen Vortrag über das 
Projekt und dessen Ziel, eine gute Diskussion und 
den Austausch von Informationen und Ideen zwi-
schen den Teilnehmern nach dieser Präsentation.
Flüchtlinge, 
die die Welt verändert haben:

Henry Kissinger

Er war ein Harvard-Professor, eine Autorität 
in internationalen Beziehungen, der 56. US-
Außenminister und maßgeblich an der Ge-
staltung der amerikanischen Außenpolitik 
beteiligt - doch 1938 floh der gebürtige Bayer 
Henry Kissinger aus Deutschland, um der na-
tionalsozialistischen Verfolgung zu entkom-
men. Dennoch hat Deutschland, der Nona-
genar in einer Rede vor einigen Jahren, „nie 
aufgehört, ein Teil meines Lebens zu sein.“

George Weidenfeld 
Lord George Weidenfeld wurde 1919 in Wien 
geboren und war ein britisch-jüdischer Ver-
leger, der nach der Annexion Österreichs 
durch die Nationalsozialisten nach London 
immigrierte. Er war Mitbegründer eines Ver-
lages, diente als Stabschef für Israels ers-
ten Präsidenten und finanzierte die Rettung 
von syrischen und irakischen Christen. „Ich 
kann die Welt nicht retten ... aber ich musste 
eine Schuld zurückzahlen“, sagte er einmal.

Milos Forman 
Milos Forman, bereits ein führender Arthouse-
Filmregisseur, wandte sich von der Tschecho-
slowakei ab und zog nach dem Prager Frühling 
1968 in die USA. Er machte zwei international 
gefeierte Oscar-prämierte Filme: „Einer flog 
über das Kuckucksnest“ (1975) und der 1984er 
Drama-Film „Amadeus“.

Madeleine Albright 
Madeleine Albright und ihre Familie, ge-
boren in der heutigen Tschechischen Re-
publik, flohen 1948 in die USA, als Kom-
munisten die Regierung übernahmen. Sie 
engagierte sich in der Politik und wurde die 
ranghöchste Frau in der US-Regierung: die ers-
te weibliche Außenministerin (1997-2001).

Isabel Allende 
Der chilenische Präsident Salvador Allende 
wurde 1973 durch einen Staatsstreich gestürzt 
und starb. Die Tochter seines Cousins Isabel 
(die ihn Onkel nannte) floh nach Toddrohungen 
nach Venezuela. Sie ließ sich später in den USA 
nieder. Ihre Romane sind international aner-
kannte Klassiker des magischen Realismus, da-
runter das „Haus der Geister“ und „Eva Luna“.

Albaniens Struktur des Wirtschaftswachstums und die 
Effizienz der Kreditvergabe der Banken in Bezug darauf

Prof.Assoc.Dr. Gazmend Nure 

Albanien gehört aufgrund der sehr schwachen Entwicklung der Finanzmärkte und des Mangels an alter-
nativen Finanzierungsquellen für die Wirtschaft zu den Ländern, in denen über 95% der Kreditvergabe 
und verschiedene Wirtschaftszweige aus dem Bankensektor stammen.

In Ländern mit hohen Standards für die Effizienz von Bankkrediten entsprechen Struktur und Umfang 
der Darlehen der Dynamik der von ihr finanzierten Wirtschaftssektoren; schlechte oder schlechte Kre-
dite sind bescheiden aufgrund der Tatsache, dass Banken sorgfältig die „Temperatur“ und den Verlauf 
der Leistung dieser Branchen zu folgen, folgen eng die Wirtschafts- und Finanzpolitik der Regierung, 
analysieren die wahrscheinlichsten Szenarien der Entwicklungen in diesen Sektoren, ohne zu vergessen 
hier und die wirtschaftlichen und finanziellen Konjunktur von regionalen und internationalen. Es gibt je-
doch viele Fälle, in denen dieses Gesetz recht abweichend erscheint, zumal zahlreiche Studien zu diesem 
Thema „erhebliche Abweichungen aufgrund der Auswirkungen von Wirtschafts- und Finanzkrisen und 
Geschäftsentwicklungszyklen“ zeigen. Bei den öffentlichen Investitionen und den Direktinvestitionen hat 
der Bankensektor das größte Gewicht bei der Finanzierung der Wirtschaft. Er ist einer der direktesten 
Auswirkungen auf den Indikator des Wirtschaftswachstums in Albanien. Aus theoretischer Sicht ist es 
normal, die Entwicklung der Kreditnachfrage mit der Entwicklung des BIP zu vergleichen.
Beide Ströme müssen a priori miteinander verknüpft werden: Wirtschaftswachstum erhöht den Finan-
zierungsbedarf (Investitionen, Konsum), verbessert die Zahlungsfähigkeit der Wirtschaftssubjekte und 
erhöht folglich die Nachfrage nach Krediten. In dieser Hinsicht ist es wichtig, das Ausmaß der Korrelation 
zwischen Entwicklung und Wachstum der Bankkredite oder deren Probleme in Bezug auf die Leistung 
und die Entwicklung in den Branchen und wichtigen Wirtschaftssektoren zu analysieren, um nicht nur 
den Beitrag von der Bankkredit, sondern vor allem, um die Effizienz der Bankkreditfinanzierung von 
Wirtschaftstätigkeiten und ihre Probleme in Bezug auf die Entwicklungsstrategien bestimmter Sekto-
ren, der Finanzpolitik der Regierung, des Geschäftsklimas usw. zu verstehen. Laut „Kreditkanal“ Schul-
ökonomen „Die Banken sind ständig mit den Problemen der Informationsasymmetrie konfrontiert, die 
Kredit- und Risikoabteilungen kennen die finanzielle und finanzielle Situation des Kreditnehmers und die 
grundlegenden Merkmale von Projekten oder Geschäftsplänen, die finanziert werden sollen, nicht aus-
reichend Kreditvergabe zu begrenzen und die Höhe und die Bedingungen der Kreditvergabe zu straffen. 
„Es kann jedoch nicht behauptet werden, dass ein solches“ Verhalten „ findet sich auch in Albanien. Im 
Allgemeinen gibt es offensichtliche „Abweichungen“ vom Typ „schrumpfende Sektoren - wachsende 
Kreditvergabe“, „Branchen und problematische Aktivitäten - steigende Bankkredite“, „aufstrebende und 
trendige Sektoren - Kredite in Stagnation“ oder „fallende“.
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Beide Ströme müssen a priori miteinander verknüpft werden: Wirtschaftswachstum erhöht den Finan-
zierungsbedarf (Investitionen, Konsum), verbessert die Zahlungsfähigkeit der Wirtschaftssubjekte und 
erhöht folglich die Nachfrage nach Krediten. In dieser Hinsicht ist es wichtig, das Ausmaß der Korrelation 
zwischen Entwicklung und Wachstum der Bankkredite oder deren Probleme in Bezug auf die Leistung 
und die Entwicklung in den Branchen und wichtigen Wirtschaftssektoren zu analysieren, um nicht nur 
den Beitrag von der Bankkredit, sondern vor allem, um die Effizienz der Bankkreditfinanzierung von 
Wirtschaftstätigkeiten und ihre Probleme in Bezug auf die Entwicklungsstrategien bestimmter Sekto-
ren, der Finanzpolitik der Regierung, des Geschäftsklimas usw. zu verstehen. Laut „Kreditkanal“ Schul-
ökonomen „Die Banken sind ständig mit den Problemen der Informationsasymmetrie konfrontiert, die 
Kredit- und Risikoabteilungen kennen die finanzielle und finanzielle Situation des Kreditnehmers und die 
grundlegenden Merkmale von Projekten oder Geschäftsplänen, die finanziert werden sollen, nicht aus-
reichend Kreditvergabe zu begrenzen und die Höhe und die Bedingungen der Kreditvergabe zu straffen. 
„Es kann jedoch nicht behauptet werden, dass ein solches“ Verhalten „ findet sich auch in Albanien. Im 
Allgemeinen gibt es offensichtliche „Abweichungen“ vom Typ „schrumpfende Sektoren - wachsende 
Kreditvergabe“, „Branchen und problematische Aktivitäten - steigende Bankkredite“, „aufstrebende und 
trendige Sektoren - Kredite in Stagnation“ oder „fallende“.
Die Unterschätzung des Geschäftsrisikos und des finanziellen Risikos in Verbindung mit Wechselkurs-
schwankungen sowie das hohe Engagement dieser Segmente bei Bankdarlehen führten zu einem pro-
portional höheren Anstieg der notleidenden Kredite. Die Quote der notleidenden Kredite erreichte im 
Jahr 2014 einen Wert von 26% für das Fremdwährungskredit, von 28% für das Darlehen für Unterneh-
men und von 41% für das Darlehen im Bausektor. Auch angesichts der Wachstumsperformance der Jah-
re 2013 - 2017, die zu einem stetigen Wachstumstrend führt, scheint der Bankkredit trotz der positiven 
Tendenz zur Senkung der notleidenden Kredite im Verhältnis zur Entwicklung des Wirtschaftswachstums 
stagnierend zu sein ist in zwei Grafiken dargestellt.

Die Untersuchung der Korrelation zwischen dem Gewicht und dem Beitrag der Branchen und Sektoren 
im Wirtschaftswachstum (ausgedrückt als prozentualer Anteil am BIP), d. Ihre Dynamik und Größe in 
Bezug auf das BIP und die Struktur und Dynamik der Kreditvergabe der Banken in den letzten zwei Jahr-
zehnten zeugt ebenfalls von einigen Diskrepanzen. Eine bessere Koordinierung zeigt die Korrelation zwi-
schen der Leistung des Dienstleistungssektors und der Höhe der in diesem Sektor gewährten Darlehen, 
während der Anteil der notleidenden Kredite im Dienstleistungssektor gering ist, was darauf hindeutet, 
dass die Banken fair und genau die Dynamik und den Wert der Kredite befolgt haben die Problematik 
dieses Sektors. Während in Bezug auf Baugewerbe und Industrie, obwohl ihr Gewicht rückläufig und 
rückläufig ist, verbunden mit einer Reihe zusätzlicher Risikofaktoren, ist das Bankdarlehen gewachsen 
oder ist konstant geblieben. Insbesondere führt das Baugewerbe zu einem hohen Prozentsatz notleiden-
der Kredite, was für den Bankensektor nach wie vor problematisch ist.
Die Verteilung der Kredite nach Wirtschaftszweigen zeigt, dass die Banken im Jahr 2017 besser auf den 
„Puls“ des Wirtschaftswachstums und der Struktur des BIP-Wachstums reagierten, die Finanzmittel im 
Handel, in Hotels und Restaurants erhöhten und die Sektorfinanzierung senkten von Dienstleistungen. 
In anderen Sektoren blieb der Kreditüberschuss weitgehend unverändert. Hier wird auf die Verbesse-
rung der Wachstumsraten im Bau- und Handelssektor hingewiesen, während das Kreditportfolio für den 
Industriesektor weiterhin schrumpft. Der Landwirtschafts- und Dienstleistungssektor hat zugenommen. 
Diese Entwicklungen entsprechen im Allgemeinen dem Beitrag jedes Sektors zur Wertschöpfung in der 
Wirtschaft.
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Der Wiederaufbau des Bahnverkehrssektors in Syrien 

Prof. Dr.-Ing.  Jandab Zarour

Der Wiederaufbau des Landes Syrien könnte er bis zu 388 Milliarden US-Dollar nach UN-Schätzungen 
kosten [1].
Ein Bericht «das syrische Ministerium für Verkehr», dass der Wert des geschätzten Schäden, die den 
Verkehrssektor als Ganzes während der Krise betroffen sind, bei etwa 280 Milliarden Syrische Pfund, als 
Folge der Beeinträchtigung und Zerstörung von Gebäuden, Fahrzeugen, Maschinen und Diebstahl von 
Fahrzeugen erreicht und Winden Brücken in die Türkei Kontrolle der Land-, See- und Luftverkehr lahm 
zu legen, die sich auf Dass der Wert der Produktions- und Leistungsverluste auf mehr als 50 Milliar-
den Pfund geschätzt wird, ganz zu schweigen vom Milliardenverlust für eine Reihe von Direktionen und 
Transportbüros, ist noch nicht abgeschätzt.
Mehr als 50 Brücken wurden systematisch und nachdenklich zerstört, 17 Brücken auf der Ebene des Ei-
senbahnnetzes und die Zerstörung von 1800 km fast vollständig von 2.450 km zerstört wurden [1, 2, 6].
Der Bericht gab die Bahnverkehrssektor die höchsten Schäden in Syrien, bei einem Wert von mehr als 
214 Milliarden Syrische Pfund, und mehr als 28 Milliarden Pfund der Wert des Gesamtschadens Material 
auf der Ebene indirekt zu Produktion oder Dienstprogramm, und dann die Hedschas-Bahn von etwa 2,8 
Milliarden Pfund und produzieren mehr als 9 Milliarden Pfund.
Mehr als 1.700 syrische und ausländische Firmen aus 48 Ländern stellen auf der 60. Internationale  Da-
maskus-Messe im September 2018 aus. 24 Länder   , darunter Russland, der Iran, China, Weißrussland, 
Pakistan, der Irak und der Libanon, seien offiziell durch die Botschaften vertreten,
Aus Lateinamerika seien Argentinien und Venezuela vertreten. Italien, Frankreich, Deutschland und 
Großbritannien nähmen durch Partnerfirmen teil. 

Die Philosophie des Wiederaufbaus der Bahnverkehrssektor in Syrien 
Die Philosophie sollte sinnvollerweise mit einer vollständigen wirtschaftlichen Vision zusammenfallen, 
die eine realistische Sicht auf Syrien besitzt und trotz allem, was dem Land geschehen ist, Grundregeln 
der Industrie, Landwirtschaft, Handel und Tourismus und  Arbeit berücksichtigt.
Für die Wiederherstellung des Schienennetzes unter Berücksichtigung des für Syrien üblichen techni-
schen Standards müssen die Erfahrungen aus anderen Ländern genutzt  werden. Dabei wäre zu prü-
fen, inwieweit eine Anhebung der Standards auf modernere Bauweisen zweckmäßig wäre, wie z.B. das 
durchgehend geschweißte Gleis. Dies sollte einhergehen mit einer modernisierten Organisation, z.B. 
bezüglich der Gleisinstandhaltung.
Diesel Lokomotiven und Waggons 
Von den ca. 230 bei der  Syrischen Eisenbahngesellschaft CFS aktuell vorhandenen Lokomotiven mit 
einer Leistung von 650,1200, 1800, 2800 bzw. 3200 PS sind derzeit;
•	 30% einsatzfähig. Diese können bis  zu 40% der lokalen Transportbedürfnisse sichern,
•	 70% sind in den Reparaturzentren abgestellt, da sowohl große Wartungen und Notfallreparaturen 

durchzuführen sind. 
Zur sicheren Erfüllung der nationalen und internationalen Transportanforderungen sind folgende Maß-

nahmen erforderlich:
•	 Kauf notwendiger Ersatzteile für die derzeit nicht einsatzfähigen Lokomotiven, 
•	 zusätzlich Kauf neuer  Lokomotiven mit ebenfalls mindestens 2800 PS,
•	 Instandsetzung der vorhandenen Fahrzeuge zur Personenbeförderung (Personenwagen und Trine 

Sete Züge) und bauliche Veränderungen an den Güterwagen in verschiedenen Bauarten,
•	 Kauf neuer Trine Sete Züge (Triebzüge aus Südkorea) [2, 3, 8].
Eisenbahnstrecken
Zunächst muss die Priorität in der zeitnahen Beseitigung der Kriegsschäden an der Infrastruktur liegen. 
Dazu ist einerseits der Oberbau an allen Bestandsstrecken an zahlreichen Punkten wiederherzustellen. 
Andererseits müssen die wichtigsten großen Brücken, wie die Hirbnafsah Brücke auf der Stecke von 
Aleppo nach Damaskus, die Brücke in der Nähe des Bahnhofes Mahmpel auf der Strecke Aleppo - Lat-
takia, und einige andere Brücken wiederaufgebaut und die dafür benötigten Materialien beschafft wer-
den. Weiterhin sind Bahnübergänge, Gebäude sowie Entwässerungsgräben und –anlagen zu sanieren.  
Signal- und Kommunikationssystem
Durch die großen Schäden bei den Signalen und den Kommunikationsanlagen können   diese ihre Funk-
tion weitgehend nicht mehr erfüllen.
Um den Eisenbahnbetrieb wieder in Gang zu setzen und dessen Sicherheit zu gewährleisten, müssen 
folgende notwendige Arbeitsschritte erfolgen:
•	 Nutzung des öffentlichen Telefonnetzes für die Regelung der Zugreihenfolge im Zugmeldever-	
	 fahren,
•	 Erfassung der konkreten Schäden an den LST-Anlagen sowie der vom Krieg unbeschädigt ge-
	 bliebenen Ersatzteilvorräte und daraus Ableitung der neu zu beschaffenden Ersatzteile,  
•	 schrittweise Durchführung der Reparaturmaßnahmen.  
Erste realisierte Schritte
Mit der zunehmenden Wiedererlangung der Kontrolle über umkämpfte Gebiete durch die Regierung 
entstand die Voraussetzung für die Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs auf kriegsbedingt einge-
stellten Strecken. So konnte am 25. Januar 2017 nach der erfolgten Befreiung von Aleppo zum ersten 
Mal seit Kriegsbeginn wieder ein Personenzug innerhalb des Stadtgebietes auf 16 km Streckenlänge zwi-
schen dem Bahnhof Jibrin (in der Nähe des Flughafens von Aleppo) und dem Bagdad-Bahnhof in Aleppo 
stattfinden Abbildung 1, [11, 12].
Sieben Jahre standen die Züge still. Der Bahnhof al-Qadam, unweit des palästinensischen Flüchtlingsla-
gers Jarmuk im Süden von Damaskus, war 2012 von bewaffneten Gruppen eingenommen worden. Die 
Zivilisten flohen, und das Viertel wurde zur Kampfzone.
Doch nun sind der Bahnhof, die Schienen und die Züge wieder repariert, und rechtzeitig zur Internati-
onalen Messe von Damaskus wurde al-Qadam wieder in Betriebim September 2018  genommen. Das 
Transportministerium hatte geplant, dass die Züge täglich 36 Mal zwischen al-Qadam und der Messe 
hin- und herfahren sollten, um Tausende Besucher zu transportieren. Die ersten drei Tage funktionierte 
der Transport, doch dann blieben die Züge „wegen technischer Schwierigkeiten“ wieder stehen [4]. Seit 
2011 hat die Europäische Union ein Wirtschaftsembargo gegen Syrien verhängt, die vor dem Krieg inten-
siven Handelsbeziehungen liegen brach.
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Finanzergebnisse von drei griechischen Banken in Albanien 
während der Wirtschaftskrise (2007-2010)

Prof.Assoc.Dr. Gazmend Nure 

Diese Studie forscht auf die Performance der Geschäftsbanken in Albanien während der kritischen Pe-
riode 2007-2010, und der Grund, dass die Banken in Albanien der Lage gewesen, um die Krise außer in 
bestimmten Tochtergesellschaften der griechischen Banken zu überwinden, die der Lage war, zu diesem 
Zeitpunkt zu verteilen Gewinne.
Stichwörter: Arbeitskapital, aktuelle Verpflichtungen, Organisation, Operationen, Konjunkturzyklus, Effizienz.

PRÄSENTATION

Bank- und Finanzindustrie hat eine Realität in der Realität des Bank- und Finanz werden, wie eine Erhö-
hung erweist sich sowohl in Bezug auf die Anzahl dieser Einrichtungen, sei es in Bezug auf die Menge 
des Geldes durch die Vielfalt der Aktivitäten und trotz dieser Fortschritte und Erfolge geschafft erreicht 
durch Institutionen Bank- und Finanz, gibt es immer noch Herausforderungen, die von diesen Instituti-
onen weiter intensive Anstrengungen erfordern wird, die Qualität ihrer Produkte und Dienstleistungen 
und Schritt zu halten mit den rasanten Entwicklungen, die passiert sind in der Welt zu erhöhen in diesem 
Bereich :finanzielle und wirtschaftliche Instabilität, Inflation, so dass seit der globalen Finanzkrise und 
dem Konkurs von vielen amerikanischen und europäischen Banken passiert ist, und es gab Alarm, dass 
die meisten großen europäischen Ländern schlägt die Insolvenz konfrontiert sind und die Zinskosten 
unerschwinglich nicht bezahlen können.

Das Problem der Studie
Der IWF lobte den Schritt von der Zentralbank Albaniens genommen wird mit der Annahme einer Ent-
scheidung durch die Verringerung der Verwendung öffentlicher Mittel direkten Finanzsektor führen Fi-
nanzinstitute und private Banken zu retten, was zu Problemen bei der Finanzkrise gezeigt hat, setzen 
Kuwaitische Banken in einer schwierigen Herausforderung.Finanzielle und wirtschaftliche Instabilität, 
Inflation, so dass seit der globalen Finanzkrise und dem Konkurs von vielen amerikanischen und europä-
ischen Banken passiert ist, und es gab Alarm, dass die meisten großen europäischen Ländern schlägt die 
Insolvenz konfrontiert sind und die Zinskosten unerschwinglich nicht bezahlen können.

Studienmethodik
Diese Studie verwendet einen deskriptiven Ansatz, der die analytische, diagnostische und analytische 
Analyse von Daten und Informationen über Budgets und Gewinn- und Verlustrechnungen mit Zugang 
zu Finanzanalysen in der Faktenbeobachtung beschreibt, wobei der Zugangsansatz der Anwendung die 
meisten Indikatoren widerspiegelt wichtig für die Messung der finanziellen Leistungsfähigkeit.

Die Bedeutung der Studie
1.	Anerkennung der Bedeutung der finanziellen Leistungsfähigkeit im Allgemeinen und des Bankensek-

tors in Albanien im Besonderen
2.	Hervorhebung der Aspekte und Möglichkeiten, mit denen EPS verifiziert werden kann
3.	Die Betonung der finanziellen Leistung und der Finanzberichterstattung, einschließlich der Analyse, 

trägt dazu bei, dass die Entscheidungsträger korrekte Entscheidungen treffen

Hypothesen
Die vorliegende Studie behandelt die folgenden Hypothesen: 1 - Erste Hypothese: Es gibt keine signi-
fikanten statistischen Unterschiede zwischen der Liquidität und dem Gewinn pro Aktie für griechische 
Banken (Alfa Bank, Emporiki Bank, NBG Bank) in Albanien für den Zeitraum 2007-2010 )

Konzept der Finanzanalyse
Finanzanalyse mit der Entstehung der Finanzfunktion als eine unabhängige Funktion als andere Funktio-
nen erstellt die andere und das ist, was Biva im Land sagen, dass diese Funktion seit den 1900er Jahren 
einen bestimmten Rang entstanden, wenn Studien im Finanzbereich mit Analysen durchgeführt wurden 
den Finanzstatus der staatlichen Institutionen zu untersuchen, wo Studien in 981 Objekten durchgeführt 
wurden, aus sieben Finanzberichten, um die finanzielle Lage dieser Einrichtungen zu betrachten, und 
später zu einer funktionsbezogenen Finanzfunktionsanalyse als allgemeine Grundlage für die Entwick-
lung der Finanzfunktion wurde und ein spezielles Fach an Universitäten und Schulen, die auf Finanzen 
und Wirtschaft spezialisiert sind. (Naim, 2009: 99).Die Finanzanalyse wird als ein Prozess der Umwand-
lung großer Mengen von historischen Abschlüssen betrachtet. Anmerkungen zu den Abschlüssen (Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrechnung), zu den kleinsten Informationen, die für den Entscheidungsprozess 
am nützlichsten sind. Diese Finanzanalyse befasst sich mit dieser Prüfung von Informationen und Analy-
sen, Interpretation und Bewertung für die folgenden Zwecke: 

1. Die finanzielle Lage des Unternehmens erkennen.
2. Alaschmarias Herangehensweise an das Unternehmen und seine Effizienzbewertung seiner Aktivitä-

ten und seiner finanziellen und produktiven Validität.
3. Grundsätze der Finanzplanung, einschließlich der Amortisationsgrundsätze und der Kredit- und Inkas-

sopolitik sowie des Leasings und des Bestands und der Konstruktion von Reserven und Investitionen. 
(Naim, 2009: 99)

Und es kam auch zu dem Konzept der Finanzanalyse-Methode, die finanzielle Berichte oder quantitative 
oder grafische Methoden verwendet, um die Phänomene oder Aktivitäten, die Almncyat ausübt, zu ana-
lysieren und geeignete Entscheidungen für die Organisation von Veranstaltungen zu treffen. Die Analyse 
beinhaltet auch die Finanzierung des Unternehmens (Naimi, 2009: 100)

Wir sagen hier, dass die Finanzanalyse von Immobilien (die Menge von Werkzeugen und Methoden, die 
in der Finanzanalyse von Abschlüssen und dem Zugang zur Diagnose und den Stärken oder Schwächen 
von Finanzberichten verwendet werden, das wichtigste dieser Werkzeuge ist, um ähnliche Variablen zu 
vergleichen .Insgesamt sehen Finanzplanung und Finanzkontrolle zwei grundlegende Funktionen des 
Finanzmanagers vor, und wenn Finanzplanung im Wesentlichen Finanzplanung impliziert, um festgeleg-
te Ziele und Finanzkontrolle zu erreichen, um die Effizienz finanzieller Operationen zu bewerten und zu 
diesem Zeitpunkt geeignete Abhilfemaßnahmen zu ergreifen Richtigerweise hängen beide Funktionen 
hauptsächlich vom verfügbaren Informationszentrum der finanziellen und monetären Struktur ab, das 
durch Finanzanalyse erhalten werden kann. (Naimi, 2009,  100)

Definition der Finanzanalyse
Die Geldprozessanalyse, mit der eine Reihe von qualitativen und quantitativen Indikatoren für die wirt-
schaftliche Projektaktivität untersucht oder extrahiert wird, trägt zur Bestimmung der Bedeutung und 
der Eigenschaften der operativen und Projektfinanzierungsaktivitäten und durch Informationen aus den 



International Journal Albert Einstein18    

Forschungsartikel

International Journal Albert Einstein 19    

Forschungsartikel

Jahresabschlüssen und Quellen von andere, so dass Sie diese Indikatoren später bei der Bewertung der 
Leistung der Ansicht des Objekts für die Entscheidungsfindung verwenden. (Matar, 2003: 3)
Der Zweck der Finanzanalyse besteht im Allgemeinen darin, die Projektleistung aus mehreren Perspek-
tiven zu bewerten und den Informationsnutzern, die finanzielle Interessen an dem Projekt haben, zu 
dienen, um Stärken und Schwächen zu identifizieren und dann von den bereitgestellten Informationen 
zu profitieren von der Finanzanalyse, um ihre Entscheidungen in Bezug auf Finanzprojekte zu rationali-
sieren. (Matar, 2003: 3)
Und kann im Allgemeinen auf die Zwecke der Finanzanalyse in den folgenden finanziellen Aspekten be-
schränkt sein:

1. Bewerten Sie die Rentabilität des Projekts.
2. Bewerten Sie die finanzielle Position des Projekts.
3. Kreditbewertung des Zentrums für das Projekt.
4. Bewertung der Effizienzfinanzierungspolitik.
5. Beurteilung der Effizienz des Asset- und Liability-Managements.
6. Bewerten Sie die Wettbewerbsposition des Projekts.
7. Beurteilung der Projektkontinuitätsfähigkeit (finanzieller Ausfall).
8. Entwickeln Sie einige Indikatoren, die die Verwaltung von Planungs- und Aufsichtstools sicherstellen-

und die Leistung bewerten. (Matar, 2003: 3)

Die finanziellen Elemente der Zersetzung
Der Analyseprozess, um die veröffentlichten finanziellen Ziele zu erreichen, sind die Anforderungen oder 
Bedingungen der Verfügbarkeit, die zusammen die Kernsäulen bilden, die berücksichtigt werden müs-
sen. Wenn wir davon ausgehen, dass das ultimative Ziel für den Financial Shop tot ist, geben die realen 
Indikatoren einen Einblick in Aspekte des Projekts Aktivität ist so nah wie möglich an der Wahrheit, 
wenn die Bedingungen für den Erfolg bei der Erreichung dieses Ziels durch ein Angebot zu halten eine 
Reihe von Bedingungen, einschließlich ihrer eigenen, einschließlich Zugriffs- und Analysemethoden und 
-werkzeuge, die von den davon abhängigen Informationsressourcen verwendet und an sie angefügt wer-
den. (Matar, 2003: 4)Basierend auf den oben genannten kann auf die grundlegenden Komponenten der 
Finanzanalyse beschränkt werden sind wie folgt:

Kein statistisch signifikanter Unterschied zwischen der Liquidität der Finanzen und der Kapitaladäquanz 
(2007-2010).

Um die Studie zunächst zu überprüfen, arithmetische Mittel und Standardabweichungen für das Ni-
veau der Liquidität der Banken in der Studie und Kapitaladäquanzquoten, wurden durch die Ergebnisse, 
dass die durchschnittliche arithmetische Liquidität von Die drei befragten Banken und die Erwachsenen 
(876,95) übertrafen das arithmetische Mittel des Adäquanz-Verhältnis-Kapitals und 15,71 $, und der Be-
weis der Wichtigkeit dieser Änderung wurde der Test „T“ für Independent Testing Independent Groups 
verwendet -Master und zeigt die Ergebnisse der Analyse.

Standarddurchschnittswerte und -abweichungen und der „T“ -Wert, um die Unterschiede zwischen Li-
quiditäts- und Kapitaladäquanzkennzahlen aufzuzeigen Liquiditätskennzahl Kapitaladäquanzkennzahl
Standarddurchschnittswerte und -abweichungen und „T“ -Wert, um Unterschiede zwischen Bankgewin-
nen und Kapitaladäquanz zu zeigen.Prozentsatz des Gewinns Indikativer Wert der Kapitaladäquanz von 
drei Banken der Ansichten das arithmetische Mittel der Standardabweichung des arithmetischen Mittels 
R 20.36 32.87 14.56 4.63 1.037 0.445 durch die Ergebnisse der Analyse der obigen Tabelle belegt, dass es 
zwischen dem durchschnittlichen Gewinn von drei Banken und Kapitaladäquanz keinen statistisch signi-
fikanten Unterschied ist, als der Wert von „v“ 1,023, der in den Empfehlungen von Level 0,05 statistisch 
wichtig ist

1.	 Die Notwendigkeit, Maßnahmen zu ergreifen Banken zu schützen und eine höhere Liquidität auf-
rechtzuerhalten Hinlänglichkeit von niedrigen Kapital zu vermeiden, können die Gewinne auswirken

3.	 Vollständige Offenlegung von Daten und Informationen sollte in aller Transparenz sein, weil es das 
Vertrauen erhöht

4.	 In Krisensituationen müssen spekulative islamische Mittel verwendet werden, weil sie die Rolle über-
nehmen
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